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Ich glaube Sie sind darüber sehr erfreut daß eine
junge Dame zum Besuche herkommt, bemerkte Florentine
pikirt Sie wird Sie vielleicht auch mehr interessiren als
ich es vermocht habe

Ich werde mich am meisten für diejenige junge Dame
interessiren welche meinen inneren Schmerz die fortwäh
rende Unruhe in mir hinwegzunehmen vermag

Jetzt sah Florentine deutlich genug welchen geringen
Eindruck sie auf Cecil machte Sie schlug ihre Augen
nieder und verstummte

Was mich betrifft, suhr sie nach einer Weile fort
so bin ich von dem angekündigten Besuch nicht sehr

erbaut Ich liebe es nicht wenn die behagliche Ruhe in
unserer kleinen Familie plötzlich durch Fremde gestört
wird Mit unserem Großvater der guten Frau Cour
tenaye allein und auch mit Ihnen fühle ich mich
bereits überaus glücklich

Und ich werde wahrscheinlich sofort nach London wie
der abfahren, bemerkte Courtenaye auf dieses rührende
Geständniß In diesen schnell und vollständig tonlos
gesprochenen Worten zeigte er Florentinen wieder auf die
unzweideutigste Art den hohen Grad von Gleichgiltigkeit
mit welchem er sie stets behandelte

Die Gäste des Grafen von Devon kamen an als
sämmtliche Familienmitglieder gerade im Begriff waren
zum Diner die erforderliche Toilette zu machen Der
alte Diener des Hauses empfing die Fremden und führte
sie nach der Anweisung welche die Frau General Cour
tenaye ihm gegeben hatte zunächst in ihre Zimmer von
wo aus sie alsbald nach dem Speisesaal hingebeten wer
den sollten

Aylesford war an diesem Tage nicht in Locksley Hall
während er bisher fast ununterbrochen in der Gesellschaft
Florentinens sich befunden ihr wie eine Klette am Kleide
angehangen hatte war er jetzt als hätte er die von
dem Grafen über ihn gemachten Bemerkungen gehört
auf längere Zeit nach London gereist Dorthin war er
allerdings anch früher wiederholt gegangen aber immer
sofort wieder nach Locksley Hall zurückgekehrt wo Flo
rentine stets bemüht war ihm das gastliche Heim aus s
Angenehmste zu bereiten Dem alten Grafen war der
kahlköpfige heuchlerische Bösewicht wie bereits bemerkt
ein Gräuel während Florentine dem theuren Onkel
immer mit der größten Liebenswürdigkeit begegnete Was
blieb dem Grafen daher wohl weiter übrig als das noth
wendige Uebel zu tragen

Auch Cecil war iu seine Zimmer gegangen er ordnete
seine Garderobe las eine Spalte der Londoner Times
und ging in den Garten um Blumen zu einem Bouquet
zu sammeln Von der bereits erfolgten Ankunft der er
warteten Gäste hatte er noch nichts gehört wie freudig
überrascht war er dsher als ihm sein Freund Baron
Hale auf dem Korridor entgegentrat und ihm herzlich die
Hand drückte

Auch die Lady Leigh kam sogleich herbei als Cecil mit
ihr noch sprach sah er in einem entfernten geöffneten
Zimmer die hohe und schlanke Figur einer jungen Dame
welche neben dem Sessel stand auf welchem seine Mutter
augenblicklich saß und sich mit ihr unterhielt

Wen haben Sie denn mitgebracht flüsterte er leise
zu der Lady Leigh

Eine alte Bekanntschaft von Ihnen welche ich in Ame
rika fand und nach England mitgenommen habe, war
die Antwort Sie nahm seinen Arm und sührte den
jungen Mann weiter

Forlsetzung folgt

Aus dcr KtM und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Nach vielfachen Verhandlungen mit dem Maurermeister

Kuhnt Hierselbst und nach einem mit ihm geschlossenen
Vergleiche hat die Stadt jetzt die auf dessen beiden Be
zauuugsbreiten links und rechts der Bernburgerstraße
angelegten Straßen nebst den darunter befindlichen Ka
nälen Gas und Wasserleitungsanlagen in die ausschließ
liche städtische Unterhaltung genommen Herr Kuhnt
hatte sich zuvor noch zur Umlegung des Kanals in der
Karlstraße nunmehr mit Gesälle nach der Wuchererstraße
verstanden Zur Steuer der Wahrheit muß indeß her
vorgehoben werden daß wie sich bei dem Umbau ergeben
hat die schlechte Beschaffenheit dieses Kanals welche so
viele Klagen hervorgerufen nur zum kleinsten Theile der
mangelhaften Konstruktion und ungenügenden Tieflage
vielmehr hauptsächlich dem Umstände beizumessen war daß
die Anschlußleitungen der meisten angrenzenden Häuser
nicht ordnungsmäßig durch Stiefelstücke fondern mittelst
einfachen Einhaueus in das Rohr des Hauptkanals be
werkstelligt worden waren

Heute am 27 Januar ist es gerade ein Vierteljahr
tausend daß die uns benachbarte einst so stolze und
prächtige Burg Giebichenstein welche bis 1503 die
Hauptresidenz der Erzbischöse von Magdeburg war durch
eine Feuersbrunst in Trümmer sank Schon am 1 Sep
tember 1572 hatte das Schloß und noch mehr die Wirth
schaftsgebäude durch Blitzschlag Schaden gelitten aber
erst in dem Alles verwüstenden dreißigjährigen Kriege
sollte es wie der Chronist sich ausdrückt seinen Rest
bekommen Seit dem 20 Januar 1636 stand nämlich
in Halle und Umgegend der schwedische Feldmarschall
Ban er mit seinen Truppen und der Giebichenstein war
wegen seiner Wichtigkeit mit einem starken Kommando
Reitern belegt Diese hausten übel genug in dem Schlosse
stellten z B ihre Pferde in die Gerichts und Amts
stuben warfen ihnen statt der Streu zerrissene Dokumente
Akten Bücher unter und verwüsteten was nicht boden
nnd mauerfest war Am 27 Januar als sie vor den
anrückenden Sachsen kas Quartier räumen mußten kam
dann noch in dem Malzhause der Wirthschaftsgebäude
Feuer aus nach den Einen durch Verwahrlosung nach
den Anderen absichtlich angelegt da Niemand retten und
löschen wollte theilte es sich schnell der Umgebung und
namentlich dem eigentlichen Schlosse der Oberburg mit
welches es sammt der schönen von Erzbischof Adelgotus
1107 1118 erbauten Kapelle St Margarethä in Asche

legte Nur die nackten Mauern und der große Thurm
blieben übrig letzterer ist später ausgebessert und zum
Uhrthurm eingerichtet wie er noch heute steht und auch
die WirthschastSgebäude jetzt der Domaine Giebichenstein
dienend wurden wieder hergestellt Die Schloßruine aber
blieb dem Verfall geweiht und weist nur noch verhältniß
mäßig geringe Mauerreste auf Am gleichen Tage
sengten und brannten die Schweden übrigens auch noch
anderwärts die Dörfer Giebichenstein und Diemitz wurden
angezündet in Halle einige 1000 Klafter Brennholz zum
Salzsieden im Werthe von mehr als 20000 Thalern
welches man für Eigenthum des Kurfürsten von Sachsen
hielt während es der Pfännerfchaft gehörte verbrannt
zwei Brücken die Schieferbrücke und die sogen Hohe
Brücke zerstört c zc

Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Der Graf schaute erfreut nach Cecil hin
Dann hoffe ich daß Sie uns bald besuchen werden,

sagte er
Sie kommen sogar bereits noch heute hier an, be

merkte Florentine
Die Lady Leigh schreibt ihr Gatte könne nicht mit

kommen dagegen wolle sie sich gestatten einen Gast ein
junges Mädchen welches noch einige Zeit in ihrer Gesell
schaft bleiben werde mitzubringen

Der Besuch einer Freundin der Lady Leigh wird mir
angenehm sein, sagte der Graf in huldvoller Weise

Lady Leigh war eine liebe Freundin des alten Grafen
auch die treueste und liebste Jugendfreundin seiner jüngsten
Tochter gewesen die er wegen ihrer Verheirathuug mit
Guy Aylesford verstoßen und enterbt hatte

Ich hoffe der Baron Wilsred Hale kommt anch,
sagte Cecil indem er sich jetzt erst den Sprechenden wieder
zuwendete

Ach richtig auch Wilsred kommt schreibt die Lady
Leigh, antwortete Florentine

Ich werde hineingehen, sagte der Graf denn ich
habe noch einige Briefe zu schreiben Du kannst lieber
Cecil Deine Morgenpromenade mit Florentine fortsetzen

Der Alte entfernte sich und Cecil ging an Florentinens
Sei e weiter indem er sich aufs Neue bemühte der Unter
haltung mit ihr ein Interesse abzugewinnen denn wie gern
hätte er den innigsten Wunsch des guten alten Grafen
noch erfüllt wenn er auch nur eine geringe Neigung für
Florentine empfunden hätte Sie war aber zu prahlerisch
und egoistisch ihre Liebenswürdigkeit war nur äußerer
Schein ohne jeden inneren Gehalt und Cecil Courtenaye
war stolz und wählerisch im höchsten Grade Er durch
schaute ihre wahre Gesinnung und mußte sich kalt ab
wenden Unwillkürlich dachte er jetzt au Hilda und kam
zu der Vermuthung daß Aylesford anstatt Hilda betrü
gerischer Weise seine eigene Tochter Florentine als die
Großtochter des Grasen vorgestellt hätte

Können Sie mir wohl sagen wer die junge Dame ist
welche sich in der Gesellschaft der Lady Leigh befindet
Herr Courtenaye fragte schließlich Florentine

Sie war durch das Mädchen sehr beunruhigt befürchtete
in ihr schon jetzt eine mächtige Rivalin

Ich weiß es nicht, antwortete Cecil die Lady Leigh
hat da sie keine Kinder besitzt in der Regel eine junge
Dame in ihrer Gesellschaft

Als ich im vergangenen Winter in London war schien
sie mir nicht besonders gewogen zu sein, sagte Florentine
zerstreut ja faßt unbewußt hin

Sie war Jhuen nicht Awogen fragte Cecil er
staunt Ihre Mutter war doch die innigste Freundin
der Lady

Frau Courtenaye hat es mir erzählt, entgegnete sie
mit Erröthen und ich nahm mir daher vor die Lady
Leigh als die Freundin meiner Mutter zu lieben aber
seit unserm ersten Zusammentreffen war sie sehr kalt und
zurückhaltend gegen mich und ich kann Solches mir nnr
dadurch erklären daß mein Vater nicht Baron Wilsred
Hale sondern Guy Aylesford hieß

Richtig das ist wahr, sagte der junge Mann und
der Baron Hale hat sür Ihre Mutter stets ein herzliches
Andenken bewahrt

Kleine Mittheilungen
I Der Allerweltserfinder Edison hat seinen Freun

den einen Sylvesterspuk bereitet wie er trotz Rabbi Ben Akiba
noch nicht dagewesen sein dürfte Sowie der Gast die Hand
an die Klinke des Hauses legte entstand ein fürchterliches Lär
men öffnete er die Thür so entzündete er dadurch eine Flamme
Beim Aufhängen des Rockes wurden ihm von unsichtbaren
Händen die Stiefeln geputzt Wollte er sich niedersetzen ver
schwand der Stuhl Beim Klavierspielen wurden Trommeln
und Trompeten m Bewegung gesetzt beim Berühren der Gabel
sprühten Funken die Suppe phosphoriseirte aus dem Braten
stiegen Raketen aus das Tollste aber kam zuletzt Als Tafel
aufsatz zierte den Tisch ein Jupiterkopf groß war der Schrecken
der Gäste als die harmlose Büste mit einem Male anfing
fürchterlich mit den Augen zu rollen und dann das Wort er
griff um einen Toast auf die Versammlung auszubringen
Man glaubte nicht den Ohren zu trauen und doch war dem
so denn man hatte in der Büste sehr geschickt einen Phono
graphen versteckt der das allerliebste Kunststück zu Wege brachte
Als es nun von den Thürmeu her Mitternacht schlug erloschen
sämmtliche Flammen im Saale nur eine einzige blieb brennen
die ein fahtes Licht auf die Gäste warf Dann entstand ein
fürchterliches Lärmen der ganze Tisch mit Allem was darauf
stand brach zusammen zwei Kanonen sausten aus dem Fuß
boden auf und entfesselten ganze Artillerie Salven während
ringsum gewaltige erzene Glockenstimmen das neue Jahr ein
läuteten Dann entzündeten sich die Lichter wieder und das
Souper nahm einen normalen Fortgang es wurde lustig durch
Kaffee beschlossen der durch Elektrizität gekocht wurde und als
die Gäste das Haus verließen erleuchtete eine wahre elektrische
Aureole die Front desselben Das Ganze dürfte indessen nur
erfunden sein um als glänzende Reklame für die Edisou
Gesellschafl durch die gesaimnte Presse der Welt zu wandern

IDer Zar und sein Schneider, so wird uns den 20
ds aus St Petersburg geschrieben so könnte man eine kleine
Geschichte betiteln die hier seit einiger Zeit kursirt und oben
drein den Vorzug hat wahr zu sein Die Sache ist folgende
Der Kaiser hat sich vor einiger Zeit ein paar neue Parade
hosen bestellt bei einem in der Großen Moßkoi wohnenden
Hoftailleur einem Italiener Namens T i dessen Geschäft zu
den größten der Residenz gehört Bekanntlich ist der Zar sehr
sparsam und kontrolirt nicht zum wenigsten seine eigenen Aus
gaben So fordert er sich auch die Rechnung für die Unaus
sprechlichen und findet in der That eine exorbitante Summe
für dieselben angesetzt Sofort läßt er seinen Adjutanten rufen
und erkundigt sich bei diesem was er demselben Tailleur für

das gleiche Kleidungsstück zahlt Der Preis ist erheblich nie
driger Der Zar ist entrüstet schickt den Adjutanten znmiSchnei
der und läßt diesem befehlen von seinem Magazine augenblick
lich den kaiserlichen Adler herunterzunehmen Der thörichte
Italiener der vielleicht Alles wieder gut gemacht hätte würde
er für seine Prellerei um Entschuldigung gebeten haben rich
tete vermuthlich durch einen guten Freund übel berathen eine
Beschwerde an das Hofministerium in welcher er die Kompe
tenz des Zaren ihm den Adler zu nehmen anzufechten suchte
da er nicht vom jetzigen sondern vom verstorbenen Kaiser das
Hoflieferantenschild erhalten habe Die Folge davon war ein
Ausweisungsbefehl der vollstreckt wird sobald der jetzt erkrankte
Mann wieder hergestellt ist

Eine interessante Verwechselung die sich voreinigen Tagen in unserer Stadt ereignete wird uns von durch
aus glaubwürdiger Seite mitgetheilt Frau P hatte am
1 Januar ein neues Dienstmädchen erhalten Auguste
wollen wir sie nennen war vom Lande und zum ersten
Male nach der Stadt gekommen und ließ sich auch ganz vor
trefflich an Nur einen Fehler der eigentlich keiner war und
den diefes noch unverdorbene Dorfkind mit seinen städtischen
Schwestern theilte nämlich den Hang zur Eitelkeit hatte Frau
P an ihr entdeckt Sie widmete namentlich die liebevollste
Aufmerksamkeit ihrem Hcmr und Auguste hatte sehr hübsches
Haar Vergangenen Sonntag nun vermißt Frau P in der
Küche ihre Auguste Sie suchte auf dem Korridor in den
Stuben Auguste ist nicht zu finden Endlich begiebt sich Frau
P in das Mädchenzimmer und hier wird sie von einem wun
derbaren Anblick überrascht Aus einem Stuhl sitzt weinend
und wehklagend die vermißte Auguste und starrt mit herzzer
reißenden Blicken auf ihre aufgelöste Haarfülle die nicht wie
ehedem in tadellosem Schwarz glänzt sondern stark röthlich
schimmert und in unordentlichen wüsten Strähnen herabhängt
Auf die Erkundigung der Frau P was denn passirt sei giebt
die eitle junge Auguste von häufigem Wimmern unterbrochen
folgende interessante Erklärung Sie hatte Tags zuvor ein
Schächtelchen entdeckt auf dessen Etiquette die mit dem Wort
Pomade endigende Aufschrift über den Zweck der innen be

findlichen Masse außer Zweifel ließ Sobald indeß Auguste
diese Masse ihren schönen Flechten einverleibte klebten die ein
zelnen Haare aneinander ballten sich zu greulichen Formen
zusammen allen Kämmen der Welt Hohn sprechend und die
Farbe verwandelte sich in ein schmutziges Roth Und willst
Du wissen liebe Leserin was auf dem Schächtelchen stand das
die mit den pateutirten Erzeugnisse der Stadt noch zu wenig
vertraute Dorfschöne für baare Münze genommen hatte Nichts
mehr und nichts weniger als Putzpomade

lDas Herz Napoleons NachdemTode Napoleons I
wurde sein Herz ans dem Körper genommen um besonders
aufbewahrt zu werden Der englische Arzt welcher die Sek
tion besorgte legte das Herz in ein mit Wasser gefülltes sil
bernes Becken stellte dies in sein Schlafzimmer und zwei Lich
ter daneben er fühlte sich aber fieberhaft aufgeregt und konnte
nicht einschlafen Plötzlich hörte er mitten m der Nacht ein
Rascheln dann ein Plätschern im Wasser und endlich einen
Plumps auf den Boden Entsetzt sprang er auf und sah nach
dem Tisch hin auf welchem das Becken stand Er erblickte
etwas Schwarzes welches sich auf dem Boden bewegte Wäre
er kurzsichtig gewesen so hätte ihm seine Phantasie vielleicht
einen Dämon vorgegaukelt welcher sich mit dem Herzen des
Feindes von England zu schaffen machte Da er aber sehr
gute Augen hatte so konnte er nicht umhin eine große Ratte
zu erkennen welche als unpoetisches Vieh in dem Herzen des
Weltstürmers nur einen Fleischklumpen gewittert hatte und
beschäftigt war diesen kostbaren Neberrest in ihr Loch zu
schleppen Bei dem nächsten Schritt des Arztes ließ die Ratte
ihre Beute im Stich und das Herz Napoleons war gerettet

Folgende rührende Geschichte erzählt das Franks
Jnt Bl, Eine kleine Schülerin einer höheren Lehranstalt
wollte ihrem Vater zum Geburtstag eine unverhoffte Freude
bereiten und übte heimlich den Festmarsch aus dem Propheten
ein Der Geburtstag kam aber die kleine Klavierspielerin lag
krank im Bett Es that ihr im Herzen weh dem geliebten
Vater die zugedachte Freude nicht bereiten zu sollen leise stand
sie aus ihrem Bett auf kleidete sich halb an und während die
Eltern beim Mittagsmahl saßen schlich sie sich in das sogen
gute Zimmer und intonirte den Marsch Die Eltern eilten
herzu der Vater lauschte entzückt den Tönen beim letzten Takt
schloß er sein Kind in die Arme drückte es ans Herz und als
er es auf den Stuhl zurücksetzte that es einen Seufzer ein
Herzschlag hatte seinem jungen Leben ein Ende gemacht

lEiu humaner Amateur PH o tograph Der engl
Generalprosoß in Mandalay ist ein leidenschaftlicher Amateur
Photograph und photographirt daher die von den englischen
Behörden zum Tode verurtheilteu Birmanen in dem Augen
blick wo sie erschossen werden Um ein günstiges Resultat zu
erzielen kommandirt er Fertig Legt an und richtet dann
seinen photographischen Apparat auf die Gefangenen welche
bisweilen einige Minuten in dieser Lage verbleiben müssen
Der kommandirende Offizier erhält alsdann Befehl in dem
Augenblicke wo der General Profoß denDeckel von dem Glase
abnimmt Feuer geben zu lassen Bis jetzt haben diese Expe
rimente welche vor einer Menge verschiedener Nationalitäten
gemacht wurden noch keine befriedigenden Resultate ergeben



Konservativer Vereins Behufs vollständiger
Organisation des 2 Bezirks des konservativen Vereins
für Halle und Saalkreis welcher die Königsvorstadt und
den Bahnhof umfaßt fand gestern Abend im Prinz
Carl eine Versammlung statt Der erwählte kleine Saal
erwies sich bei dem ungeheuren Zudrange so unzureichend

daß leider viele Anwesende fortgehen mußten Punkt 1
der Tagesordnung Wahl eines Kassirers für den 2 Be
zirk erledigte sich durch die Wahl des Bahnhossrestau
rateurs Herrn Rittelmann zum Bezirkskassirer So
dann hielt der Vorsitzende Herr Inspektor Palmi seinen
angekündigten Vortrag über den Reichstag und die Aus
weisungsfrage worauf derselbe sofort beauftragt wurde
ein Dankestelegrsmm an Bismarck von den heute
Abend versammelten konservativen Männern abzusenden
seinen Schutz in der Ausweisungsangelegenheit erbittend
Sodann wurde das Lied Ich bin ein Preuße gesungen
Die Versammlung blieb noch länger beisammen und eine
große Anzahl neuer Mitglieder erklärten ihren Beitritt
zum Verein

Handwerker Meister Vereins Die gestern
Abend im Cafö David abgehaltene General Versammlung
des Handwerker Meister Vereins leitete als Ordner Herr
Speck Herr Menzel als Rendant der Bank legte Rech
nung wonach eine Einnahme von 175370 Mk 23 Pfg
und eine Ausgabe von 173223 Mk 78 Pfg sich ergab
In das Aktien Kapital von 22967 Mk 81 Pfg theilen
sich 488 Aktien Der Werth einer Aktie ist sonach zur
Zeit 47 Mk 6,5 Pf Der Befund der Subrevision
über welche Herr Maseberg berichtete war fehlerfrei und
wurde dem Nendanten Decharge ertheilt Der Geschäfts
bericht durch Herrn Büchner lautete außerordentlich
günstig Es sind nur 4 Wechsel in Verlust gerathen
Die Wahl der Subkommissiou für 1886 siel auf die
Herren Reuter Hartmann und Maseberg Es wurde be
schlossen eine Dividende von 6 Mk zu zahlen welche am
nächsten Donnerstag von 2 6 Uhr bei Herrn Menzel
gezahlt werden Die Wahl des Vorstandes der Bank
siel für den Vorsitzenden von 77 Stimmen mit 71 ans
Herrn Büchner für den Rendant von 77 mit 75 auf
Herrn Menzel für den Kontroleur von 76 mit 68 auf
Herrn Vogler Als Beisitzer wurden gewählt die Herren
Lohmeier Speck Schwarz und Fischer Alle 7 Herren
sind wieder gewählt Nach Aufnahme von 3 weiteren
Mitgliedern war die Tagesordnung erschöpft und wurde
die Sitzung geschlossen

Der Hallesche Gewerbe Vereinj hielt gestern
Abend im Hotel Heller nach längerer Pause eine Ver
sammlung ab in welcher zunächst vom Vorsitzenden Herrn
Zimmermeister Schulze verschiedene Mittheilungen ge
macht wurden An den Verein ist u A eine Aufforde
rung ergangen zur Betheiligung an der Altenbnrger Lan
desausstellung verbunden mit einer GeWerbeausstellung
die im Juni d I stattfindet und hervorragend zu werden
verspricht In Olmütz ist ein Gewerbe Verein gegründet
der um Fühlung mit dem Halleschen ersucht Die Firma
Wilh Hartmann k Co in Fulda hat Diamantsägeblätter
eingesandt die sehr vorzüglich im Schneiden von Eisen c
sein sollen Hieraus hielt Herr Fabrikdirektor Goepel
aus Merseburg einen recht beifällig aufgenommenen Vor
trag über Motoren für das Kleingewerbe Redner
streifte zunächst die Entwickelung und Nutzbarmachung der
Dampfkraft im Allgemeinen und ließ sich sodann über das
eigentliche Thema Vorführung der Vorzüge und der
Mängel der jetzt in Gebrauch befindlichen verschiedenen
Arten von Motoren nämlich den Simplex Hosmeister
Friedrich Lilienthal und Elze Motoren so benannt nach
ihren Erfindern oder Verfertigern in parteiloser Weise
aus Für das Kleingewerbe sind die Dampfmotore prak
tischer und nutzbringender gegenüber den Gasmotoren
die zu oft Störungen im Betriebe zeigen und vorsichtige
Behandlung beanspruchen In der folgenden Diskussion
wurde u A auch über das Heizungsmaterial gesprochen
und von einer Seite namentlich die Wettiner Steinkohlen
als zunächst billig und sehr viel Hitze erzeugend empfoh
len Schade daß von dorther die Verkehrsverhältnisse
so schlecht sind der Versandt dieser auch für Stubenfeue
rung sehr empfehlenswerthen Kohle würde ein weit be
deutenderer sein

In der am Montag Abend im Paradiesgarten
abgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung der
Ortskranken und Sterbekasse für die Arbeiter aller
Stärkefabriken im Gemeindebezirk Halle wurde unter Vor
sitz des Herrn Stärkefabrikant C Preßler die Jahres
rechnnng vorgelegt und die Wahl von Arbeitervertretern
zur Brennerei Berufsgenossenschaft vorgenommen

sDie I Schnhmacher Jnnnngs Begräbniß
kassej 97 Mitglieder zählend hielt am Montag Nach
mittag in Zirkenbach s Restauration ihre ordentliche
diesjährige Generalversammlung ab Der Vorsitzende und
Renvant Herr Schuhmachermeister Köuitz ssr legte
die Jahresrechnung aus der zu entnehmen ist daß die
Kasse ein Vermögen von circa 3770 Mark besitzt Die
Rechnung war vorher geprüft und für richtig befunden
worden in Folge dessen die beantragte Decharge ertheilt
wurde Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt und
Geschäftliches erledigt Die Kasse nimmt neue Mitglieder
nicht mehr auf mit dem Tode des letzten Mitgliedes
tritt die Auflösung derselben ein

Zu Schiedsmännern in Viehseuchen Angelegen
heiten in Trotha sind die Herren Gasthofs und Guts
besitzer Karl Brömme Gasthofsbesitzer Louis
Brvmme beide zn Trotha und Gutsbesitzer und Ge
meindevorsteher Bnch zu Seeben für das Jahr 1886 er
nannt worden

Friedrich Eulauj der bekannte Recitator wird
am 14 Februar im Stadtschützenhause Rudolf Baum

bachs Dichtung Der Pathe des Todes vortragen
woraus wir schon jetzt aufmerksam machen um unsern
Lesern zuvor die Lektüre von Otto Roquette s Ge
vatter Tod zu ermöglichen da beide Dichtungen ein
und denselben Stoff behandeln

Vergiftet Ein eigenthümlicher Fall von Vergif
tung nimmt wieder einmal das besondere Interesse der
hiesigen Einwohnerschaft in Anspruch In dem Grund
stücke Mauer asse Nr 4 bewohnten die Schlosser Wolf
fchen Eheleute die im Parterre gelegene Wohnung Die
selben wurden noch vorgestern Abend von den übrigen
Hausbewohnern bei bestem Allgemeinbefinden getroffen
und Niemand hätte wohl eine Ahnung davon haben kön
nen welch schnelle Veränderung für sie die nächsten 12
Stunden mit sich bringen würden Gestern Morgen
schon machte sich den das Grundstück verlassenden männ
lichen Personen ein eigenthümliches Röcheln welches aus
der Wolf fchen Wohnung zu kommen schien bemerkbar
doch ahnte keiner derselben etwas Arges Selbst ein
Schlafstetleninhaber der die Wohnung ebenfalls bald ver
ließ nahm nichts Außergewöhnliches wahr Erst im
Lause des Vormittags sand ein junges m dem Hause
vorübergehend beschäftigtes Mädchen die Wolf fchen Ehe
leute uoch im Bette liegend und in einem Zustande vor
der auf einen fürchterlichen Vorfall schließen ließ Nach
dem das Mädchen die Mitbewohner des Grundstücks von
ihrer Wahrnehmung verständigt drang man in die nicht
verschlossene W schc Wohnung ein wo sich ein entsetz
licher Anblick darbot Beide Ehegatten lagen regungslos
in dem gemeinschaftlich benutzten Bett bei der Frau zeigte
sich ein weißer Schaum vor dem Munde Man requi
rirte sofort ärztliche Hülfe welche bezüglich des Mannes
zu spät kam derselbe war bereits eine Leiche Dagegen
waren die bei der Frau angestellten Wiederbelebungsver
suche von Erfolg gekrönt und man sorgte sofort für deren
Ueberführuug nach der königl medizinischen Klinik Die
Möglichkeit ihrer Wiederherstellung ist nicht ausgeschlossen
Ueber die eigentliche Ursache der Vergiftung hat etwas
Bestimmtes noch nicht ermittelt werden können Ein be
absichtigter Selbstmord scheint nicht vorzuliegen da die
kinderlosen Leute stets im beste ehelichen Einvernehmen
lebten und Nahrungssorgeu bis zur Zeit nicht an sie
herangetreten sein sollen Dagegen ist es wohl wahr
scheinlich daß dieselben von außen in die Wohnuug ein
gedrungene Gase eingeathmet und der Ehemann W da
durch seinen Tod gefunden hat Es ist auch den in die
Wohnung eingetretenen Personen ein wenn auch schwacher
Gasgeruch ausgefallen der vor dem Grundstücke in ver
stärktem Maße wahrgenommen wurde und zur Ermittelung
einer defekten Stelle in der städtischen Gasleitung geführt
hat Es bleibt dabei aber immerhin noch ein Räthsel
wie die in der Wohnung kaum wahrzunehmenden Gase
eine so fürchterliche Wirkung auf die beiden Personen
haben ausüben können bei beträchtlicherer Ansammlung
der schädlichen Luft würde doch eine Explosion nicht aus
geblieben sein da das betreffende Zimmer schon am frühen
Morgen mit Licht betreten worden ist Das ärztliche
Gutachten ist abzuwarten Vielleicht gelingt es auch die
Frau wieder herzustellen und von dieser etwss Näheres
zu erfahren

Schöffengerichtssitzung vom 26 Januar
Der Handarbeiter Banse aus Giebichenstein sowie der
Maurer Koch aus Morl standen wegen gemeinschaftlichen
Hausfriedensbruchs Ersterer auch wegen vorsätzlicher
körperlicher Mißhandlung uuter Anklage Die Vergehen
hatten die Angeklagten am 19 September gegen den
Gastwirth L zu Giebichenstein verübt indem sie sich aus
dessen Lokal trotz mehrmaliger Aufforderung dazn nicht
entfernten und sich an den Gastwirth L thätlich ver
griffen Banse ward zu 10 Tagen Koch zu 1 Woche
Gefängniß vernrtheilt

Der noch nicht bestrafte Arbeiter F Dietrich aus
Brachstedt ward wegen Hausfriedensbruchs und Wider
stands gegen die Staatsgewalt begangen am 23 Novbr
im Laden des Kaufmann Thiele zu Brachstedt und gegen
den Amtsdiener Kelsch daselbst unter Annahme mildernder
Umstände zu 30 Mk Geldstrafe event 6 Tagen Gefäng
niß verurtheilt

Der Arbeiter F W Otto hier aus Jastungen ge
bürtig ward wegen Unterschlagung von 1 Paar Bein
kleidern 2 Mk werth dem Maurer Knöchel gehörig ge
wesen die ihm in einem Packet Wäsche in Abwesenheit
Knöchels übergeben worden waren und welche er ange
zogen zu 3 Tage Gefängniß verurtheilt Kn hat seine
Hosen später zurückerhalten

Der Kaufmann W H Strich in Giebichenstein ward
wegen Gewerbesteuerkontravention sowie wegen Gewerbe
polizeivergehen zu 36 Mark Geldstrafe dem doppelten
Jahresbetrag der Hintergangenen Gewerbesteuer event
6 Tagen Haft verurtheilt sein Schwager Kaufmann
K O Voigt von der Anklage wegen gleichen Vergehens
freigesprochen Es hatte sich um Kleinhandel mit Brannt
wein gehandelt welches Gewerbe p St ohne erforder
liche polizeiliche Genehmigung und ohne Anmeldung bei
der Steuerbehörde betrieben

Der 16jährige Knecht F Pechoel aus Untermaschwitz
in Friedebnrg a/S geboren stand wegen Diebstahls unter
Anklage beschuldigt im Juli v Js aus einer dem Flei
schermeister Wolf aus Oppin gehörigen Oebsterhütte zu
Uutermaschwitz mehrere Gegenstände 1 Reiterpistol
1 Messer 1 Scheere 1 Sparbüchse 1 Klingel entwendet
zu haben was der Angeklagte einräumte Da die Sachen
grvßtentheils fast werthlos uud der Pechoel geständig
wie auch bisher unbestraft gewesen kam er diesmal mit
bloßem Verweise davon

Polizeinachrichten j In der Nacht vom 25
zum 26 d Mts wurde einem fremden Bäckergesellen aus

seiuer Schlafkammer das Portemonnaie mit 13 Mk In
halt gestohlen Verdacht fällt auf einen Schneider wel
cher in derselben Kammer mit geschlafen hat Letzterer
war am Morgen beim Erwachen des Bestohlenen ver
schwunden Einem Dienstmädchen in der Henrietten
straße wurde vor einiger Zeit aus offener Schlafkammer
ein grünes Kleid mit Taille zwei weitere Kleidertaillen
eine schwarze Plüschjacke und ein Paar fleischfarbene
Strümpfe gestohlen Verdacht fehlt

Interims SladttlMcr
Brunhild

Der gewaltige dramatische Stoff welchen E Geibel
zu seiuer Tragödie Brunhild dem Nibelungenliede ent
nommen hat umfaßt die Zeit von der Doppelhochzeit des
Königs Günther und Siegfrieds bis zu dem Tode des
Letzteren Der Dichter hat das leidenschaftliche Weib
Bruuhild in den Mittelpunkt der Handlung gestellt
welches durch das Band der Ehe an einen ungeliebten
Mann gefesselt zwischen glühender Liebe und glühendem
Hasse zu Siegfried dem jungen Helden kämpft von Be
leidigungen über das menschliche Maß gehetzt dem Hasse
den Sieg läßt und Siegfried durch tückischen Mord dem
Verderben weiht Es ist zu bewundern mit welcher Kraft
der lyrische Dichter die Leidenschaften gezeichnet hat welche

in diesem Weibe toben und wie er zugleich von der Ge
walt dieses Charakters sich nicht derartig umfassen läßt
daß er für die lieblichen Scenen zwischen Siegfried und
Chriemhilde nicht noch die zartesten Töne seiuer Akise
bereit hätte Mit großem Geschick hat Geibel die ereigniß
und verhängnißvolle Zeit einer Woche knapp zusammen
gefaßt und wie er die Handlung welche von Scene zu
Scene unaufhaltsam vorwärts drängt auf ihren er
schütternden Höhepunkt zu führen weiß so läßt er wie
dies dem Dramatiker in Folge Ermattung nur zu leicht
geschieht dieselbe nicht etwa im Sande verlaufen sondern
giebt ihr an der Leiche Siegfrieds einen ergreifenden Ab
schluß

Die Aufführung der Tragödie war eine wohl gelungene
nnd gereicht insbesondere auch den ständigen Mitgliedern
unserer Bühne zur Ehre welche an der Seite der Tra
gödin vom Königl Hoftheater zu München,Frau Magda
Jrfchick zu bestehe hatten und wirklich recht brav be
standen Die Brunhild stellt an die Darstellerin gleiche
Forderungen wie die gewaltigsten Franengestalten der
shakespeare schcn Tragödie Frau Magda Jrschick be
herrschte ihre Parthie vollständig ihr Spiel und ihre
Deklamation hatten i den höchsten Affekten Momente
welche wir von einer Ziegler oder Wolter nicht
vollendeter gesehen haben Sie riß das Publikum der
artig hin daß ihr wiederholt auf offener Scene Beifall
gespendet wurde welcher sich nach jedem Aktschlüsse im
mehrmaligen Hervorruf stürmisch wiederholte Wir werden
die ausgezeichnete Künstlerin heute in der Halm schen
Tragödie Der Fechter von Ravenna und am Donners
tag in dein Schauspiel Gustav Wasa noch zu sehen
Gelegenheit haben und behalten uns deshalb ein näheres
Eingehen ans ihre schauspielerischen Leistungen vor Das
Zusammeuspiel des Frl Förster und Herrn Pit tschau
Chriemhild Siegfried dem wir im Laufe der Saison

wiederholt Anerkennung gezollt haben verdiente bei der
gestrigen Aufführung uneingeschränktes Lob Die lyrisch
so zart angelegten Scenen zwischen dem jungen Paare
wurden ohne in süßliche Uebertreibung zu gerathen mit
solcher Wärme und Wahrheit dargestellt daß man sich
von diesem Ms Z tsts auf das Angenehmste berührt
fühlte Aber auch der Brunhild gegenüber war das
Spiel unseres tüchtigen Künstlerpaares ein sehr braves
und entwickelte besonders Frl Förster in Spiel und
Deklamation eine Energie wosür sie mit Recht von dem
Publikum durch wiederholten Hervorruf geehrt wurde
Die wenig dankbare Parthie des Königs Günther wurde
durch Herrn König doch so ansprechend gegeben daß sie
keineswegs was in weniger geschickter Hand leicht ge
schehen kann dem schwachen Helden alle Sympathien
rankte Mit der Auffassung des grimmen Hagen durch
Herr Patry können wir uus im Ganzen wohl einver
standen erklären Wie dieser vielseitige und vielbeschäf
tigte Künstler jede ihm übertragene Rolle auch wenn sie
ihm nicht so recht liegt über dem Wasser zu halten weiß
so traf er auch den Hagen welcher knapp im Wort
sich nur auf sein gutes Schwert verläßt meist gut nur
hätte er noch etwas grimmer sein nnd in seiner äußeren
Haltung den alten Haudegen straffer darstellen sollen
wo soll sonst der Alte seine Kraft zu dem schweren Gange
an des Königs Etzel Hof hernehmen

Der brave Volker fand durch Herrn Dohlen dessen
tüchtige Regie wir übrigens auch bei diesem Stücke lobend
hervorheben eine gute Vertretung Herr Sachs war wie
immer so auch in der kleinen Parthie des Giselher
frisch und anziehend Frl Peroni endlich fprach die
nicht leichten Worte der Priesterin sehr wirkungsvoll und
zeigte auch in dieser kleinen Parthie ihre glückliche Bean
lagung für das Hochtragische durch welche uns die treff
liche Künstlerin in größeren Rollen schon manche genuß
reiche Stunde geboten hat und wie wir nur wünschen
können in der zum Ende gehenden Saison noch bieten

wird R RProvinz nnd Nachbarstaaten
Einsender dieses hatte auf einer Deise Gelegenheit

einem Concerte beizuwohnen welches am Sonntage den 24
Januar er im Gasthofe zu Zinna einem halbstündlich von
Torgau belegenen wohlhabenden Dorfe abgehalten wurde Das
selbe vom Lehrerverein Plantshaus Ephorie Torgau
unter der umsichtigen Leitung des aus pädagogischem und mu
sikalischem Gebiete wohlbewährten Pastors Hermann zuSüptitz
arrangirt hatte an dem klaren und sonnigen Wintertage auf
Wagen Schlitten und zu Fuß aus der nahen festungsumgür



teten Stadt und den umliegenden Ortschaften ein zahlreiches
Publikum herbeigeführt welches den geräumigen Saal bis auf
den letzten Platz gefüllt hatte und mit Aufmerksamkeit und An
erkennung den einzelnen Nummern des reichhaltigen Pro
gramms lauschte Die orchestralen Parthien desselben Fen
ouverture von Löwe Ouverlure zu Athalia von Mendels
sohn Kaiser Varationen von Haydn und Jubelmiverture von
Carl Maria von Weber waren der Kapelle des Brandenbur
ger Pivnirbataillons Nr 3 zu Torgou anvertraut und wurden
unter der Direktion ihres wackeren auch schon in Halle als
tüchtig erprobten Kapellmeisters Weichhold mit Schwung
und Präzision ausgeführt Gleicherweise erntete dieser durch
den seelenvollen Bortrag zweier Solostücke für die Geige mit
Klavierbegleitung einer Romanze von Raff und einem Gondel
liede von Ries als tüchtiger Violin Virtuos die wohlverdien
ten Lorbeeren Vor Allein aber erzielten die gesanglichen Lei
stungen des sorgfältig eingeschulten Männerchores aus dem
Gebiete kirchlicher und weltlicher Musik wir heben von er
steren namentlich den prächtigeil 8 stiiiimizen Hymnus Herr
unser Gott von Franz Schubert mit Orchesterbegleitung
von letzterer Im Walde mutzt du wandern geh n mit
Chorquartett von Herbeck hervor einen durchschlagenden Er
folg der wiederum in der a capella vorgetragenen deutschen
und Kärlhner Volksliedern einen Höhepunkt erreicht Wir
waren diesen lieblichen das Ohr so wehinüthiz und einschmei
chelnd berührenden Weisen bisher nur in den Concerten der
hiesigen akademischen Fridericiana begegnet und fanden uns
auf das Angenehmste überrascht sie etzr sein der Universi
tätskreise von einem Chor gereifter Manner in gleicher Zart
heit und Tonnuaneirung wieder erklingen zu hören Das
Verdienst der Erreichung so befriedigenden Resultates gebnbrt
dem Pastor Hermann der selbst alter Friederieianer die alten
Reminscenzen wieder aufgefrischt und ihnen am Sitze seiner
jetzigen amtlichen Wirksamkeit mit ausdauerndem unermüdlichen
Fleiß ein neues Leben eingehaucht nicht minder aber dem
braven Lehrerverein Plant Hans der seme Bestrebungen nm
Eifer und Hingebung unterstützt hat Beide können sich des
wohlgelungenen Welkes freuen Ter Tank der Torgauer
Gangenossen ehrt ihre Bestrebungen und wird sie ermuntern
auf dem betretenen Wege auch ferner fortzufahren

Den nachbenannten Perwnen ist die Erlartt Nisz zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußischen Ordens Jiisignien
ertheilt worden und ziva des Ritterkreuzes ziveiier Klasse
des Königlich sächsischen Albrechts Ordens dem Overwriter
Sachte zu Groh Schönebect des Äaneilich russischen St Annen
Ordens zweiter Klasse in Brillanten dein Fabrikbesitzer Kom
merzienrath Gruion zu Buckau bei Magdeburg des Kaiserlich
russischen St Stanislans Ordens dritter Klasse dem Ingenieur
der Firma Grnsvn Premier Lieutenant a D Schmidt eben
daselbst des Ritterkreuzes des Kaneruch vslerreicl ischcn Franz
Joseph Ordens dem Ingenieur der Firma Gruwn zu Buckau
Robert Wagner zu Magdeburg des Kaiserlich österreichischen
goldenen Verdiensikreuzes mit der Nrone dein Monienr der
selben Firma Wilhelm Reimcke zu Sudenbnrg 0e Magdeburg

Veränderungen in den Pfarrstellen in der Pro
vi nz Durch Verletzung des bisherigen Inh abers in die unter
Privat Patronat stehende Piarrstelle zu Gmenbeig Diözese
Halle 2 Land vaeant geworden Mit dieier Stelle ist ein
jährliches Einkommen von ca 2230 M exel Wohnung
verbunden Zur Parochie gelimr eine Kirche Durch die Ver
setzung ihres bisherigen Jnhab rs wird d e unter Pnvatpatro
nat stehende Piarrnelle zu Hohenziatz in der Ephorie Loburg
zum 1 April tut vaeant weiden lieber dieselbe in bereits
disponirt Zn der erledigten evangelischen Piarlstelte zu Ko
lochau iu der Diözese Schiiebeu nt der bisherige Pfarrer in
Arensuesta Karl Gotthilf Vergin berufe und bestätigt die
erledigte evangelische Psarriielle zn Schadenden in der Diö
zese Äschersleben dem bisherigen Livisivnsvfarrer in Breslan

Fischer verliehen zu der erledigten evaitgel chsn Diakonat
stelle zu Gräfenhainichen in der Diözeie Bitte feld ist der bis
herige Provinzialvikar Adolf Friedrich Freytag berufen und
bestätigt wenden Durch Versetzung ihres bisherigen Inha
bers ist die unter Privatpatronar stehende mit einem jähr
lichen Einkommen von ca 3030 M excl Wohnnng ver
bundene D akonatstelle zn Lätzen vaeant geworden Zur Pa
rochie gehört eine Knche Die erledigte evangelische Ober
prarrstelle zu B tterield in der Diözeie Bitlerreld ist dem bis
herigen Pfarrer in Saaleck Paul Richard Emil Drey Haupt
verliehen worden

Na u m bnrg 26 Januar Gestern wurde hier eine Tech
niker aus Halle ivegen MeineidS verhaue und nach Halle
transvortirt

Magdeburg 21 Januar Ein Rekrut vom 66 Regi
ment der von einem Gefreiten zur Anzeige gebracht worden
war iahte den schlimmen Entschlaf sich an dem Gefreiten zu
rächen Als Letzterer den Korridor der Kaserne durchschritt
streckte ihn der Rekrut mit einem wuchtigen Schlage seines
Gewehres zu Boden Das Militärgericht hat gestern den
Mann ivegen inencklerischen Uebertalles zn neun Jahren
Festung veiurtheilt und der Slra ansta t zu Spandau über
wiesen Der betreffende Gefreite befindet sich auf dem Wege
der Geneiung

Leipzig 26 Januar Inmitten unserer friedlichen Stadt
schreibt das Lvzg Tgbl und zwar am helle lichten Tage
in beute und zwar m dein wohlbekannten Weingeschäft von
Taehne in der Hainstrcche ei Ranbmordversuch verübt wor
den Nachmittags in der vierien Stunde erschien nämlich da
selbst im Verkamslokal ein junger unbekannter Mann von etwa
lö bis 2 Jabrcn und verlangte eine Flasche Wein die ihm
von dem allein anwesenden Brnder des Gesclästsindabers
Herrn Bmkbardt auch dargereicht wnrde Der Fremde hatte
bei Bezahlung des Weines ein Geldstück hingegeben woranf
etwas hersusiiigeben war Während nun Herr Buikhardt an
den Geldichrank trat um das erforderliche Geld für den Kämer
herauszunehmen erhielt er plötzlich von rückwärts drei Ham
merichläge auf den Hiulerkopf die ihn zwar gew ilNg trafen
aber es ihm doch noch möglich machten ein lantes Hilisgcschrei
auszuttoßen Soiort eilten Leute anS der Nebenitnbe herbei
aber der Fremde halte indessen die Flucht erir ff n ni id war
unier Zuriicklassung seiner Kowbedeckung eineS kleinen schwarzen
niedrigen HuteS und des Mordinmnmentes eines mit den
Buchstaben t gezeichneten Hammers entkommen Die Ver
wundung des 5 errn Burthardi scheint zum Gliick nicht lebens
geiährlich zu sei zumal tenelbe genane luSkun t iiber den
Mordan all zu gcbe vermochte Em Ziacbeakt ist wohl aus
geschlossen und Iiegr daber lediglsch eiu Ranbversuch wobei es
jedenfalls auf die Kassenberaubuug abgesehen war vor

Em kleines im vorigen Januar hier bei uns in Tbnrinaen
vorgekommenes Geschichtchen so schreckn man der Tg R

ist vielleicht erzählenswertb Bei L wnrde im Gehölz eines
Tages die Leute eines erschossenen WaldwärtcrS eindeckt Die
Untersuchung wuide eingeleitet und es begab sich d e Staats
anivallschast an den Thatort Nach genauer Untersuchung saud
sich eiu Blatt aus einem Schreibhen ii ivelcyes augenscheinlich
em Frühstück vor kurzer Zeit eingewickeli war Allen Lehrern
der Umgegend wnrde dies c oiPus cl lletl zur Rekognvsziruiig
vorgelegt bis endlich ein Leluer in Gotha die Schrift als die
einer einer Schülerinnen erkannte Dieselbe wird vorgeführt
zur Vernehmung Han Du das geschrieben Ja
Wem hatt Du das P ipier gegeben Meiner Schwester

Tieie wird vorgeladen da die Indizien sich mehren weil man
in der Zwischenzeit in Erfahrung bring daß iu dein Hanse
ein bestrafter Wilddieb wohnt Gefragt ob sie das Papier
keime bejaht sie diefes Ob sie wisse was mit dem Papier
geschehen sei erklart dieselbe daß sie ihrem B ner das Früh
Nück hineingcwickelt habe Dieser wird vorgeführt Kennen

Sie das Papier tragt der Staatsanwalt Da habe ich
mein Frühstück drin eingewickelt gehabt Wo waren Sie
an diesem Tage Am B berg ldem Thatorte Wie
kommen Sie in diese abgelegene Gegend Alles schaut ge
spannt aus den vermeintlichen Uebelthäter Ich habe an dem
Tage den Herrn Staatsanwalt hingefahren

Telegraphische Nachrichten
Wien 26 Januar Der Kaiser empfing heute Nach

mittag den Militärattache der deutschen Botschaft Oberst
lieutenant Graf von Wedel in längerer Audienz

Petersburg 26 Januar Der Großfürst und die
Großfürstin Wladimir sind heute Nachmittag 1 Uhr nach
Paris abgereist

Paris 26 Januar Das Dekret über die Organi
sation des Protektorats für Tonkin enthält bis jetzt nur
die ersten Grnndzüge Nach demselben soll ein General
resident eingesetzt werden mit der Ermächtigung seinen
Wohnsitz da zu nehmen wo es die Nothwendigkeit er
heischt in Hne und Hanoi sollen zwei Oberresidenten ihren
Sitz erhalten

Von den Abtheilungen der Kammer wurde heute die
Amuestiekommission gewählt von den Mitgliedern derselben
sind 6 gegen jede Amnestie 3 für eine beschränkte Am
nestie nur 2 Kommissionsmitglieder wollen eine vollstän
dige Amnestie

Konstantinopel 26 Januar Die Quarantäne
gegenüber den Provenienzen aus Trieft und Venedig ist
aufgehoben worden

London 26 Januar Bei der Adreßdebatte im
Unterhaus beantragte der Deputirte Collings einen Zu
satz zur Adresse in welchem das Bedauern des Hauses
darüber ausgesprochen wird daß den Bauern in Bezug
aus die Erlangung kleiner Pachtgüter keine Erleich
terungen gewährt würden Chaplin bekämpft das Amen
dement Collings und betrachtet dasselbe als ein Miß
trauensvotum Gladstone unterstützt das Amendement
der Opposition und erklärt er übernehme die Verantwort
lichkeit welche die Annahme desselben involvire und hoffe
daß die Annahme mit großer Majorität erfolgen werde
Das Unterhaus nahm schließlich das Amendement Col
lings mit 329 gegen 250 Stimmen an Die Regierung
hat somit eine Niederlage erlitten Bei der Abstimmung
stimmten 76 Parnelliten mit der Majorität Hartington
Goschen Conrtney Henry James Lubbock und Lord
Abrington stimmten mit der Minorität Hicks Beach
wies nach der Abstimmung auf die Tragweite des Be
schlusses des Hauses hin und beantragte die Vertagung
des Hauses bis Donnerstag Das Hans erklärte sich
damit einverstanden

London S7 Jannar Die London Mor
ninqpost bezeichnet den Rücktritt des Kabinets
als nnmittelliar bevorstehend Dailynews zn
folge wnrde Salislmry von der Anflösnng des
Parlaments abstehen

Familien Nachrichten
Verlobte Agnes Rothe nnd Benno

Paak Leipzig Selma Bätge und Georg
Hilliger Biere und Berlin Clara Engelcke
und Carl Herbig Halberstadt und Magde
burg Sofi Leithold und Franz Hoffmann
Berlin und Dresden Jda Auerbach und
Max Guthmaun Elberfeld n Chemnitz
Lina Scholze u Franz Wölfer Bautzen
Johanna Reuter u Alwin Sachße Dres
den u Bautzen

Vermählte Hermann Möckel n Anna
Krabs Leipzig Georg Heyde u Johanna
Littmann Dresden und Chemnitz Rndolph
Fehrenbach u Babette Scheuffelhut Zittau
Reinhold Oehme und Euaeuie von Usedom
Berlin

Geboren Ein Sohn Herrn Julius
Kriege Leipzig Herru A Hartmann Chem
nitz Herrn von Stieglitz Oschatz Eine
Tochter Herrn Bruno Schramm Erfurt
Herrn Herrmaun Breslan Herrn Robert
Bachmaun Leipzig Herrn vr Schade
Schandau

Gestorben Frau Magdalene Krypehne
Merfeburg Herr Christian Finger Nord

Hansen Herr Carl Hennig Naumbnrg
Mühlenbesitzer C Borns Diesdorf Herr
Heinrich Könnecke Rohrsheim Herr Her
mann Beerbaum Leipzig Kaufmann Fer
dinand Werner Berlin Herr Stadttheater
kasfirer Otto Schröter Leipzig Herr Louis
Pfabe Neuhaldensleben Brauereibefitzer
Fritz Kuschelbauer Calbe a S Böttcher
meister August Opitz Alt Cofchütz Herr
Franz Böttcher Löbtau Frau Christiane
Lorenz Striefen Fran Maria Glauche
Weißig Herr Otto Ehrlich Döbeln

Glashändler Josef Nietschel Dresden
Herr Theodor Donner Clanßnitz Fran
Marie Heyde Chemnitz Tischlermeister
Louis Seifert Freiberg Frau Pauline
Zehl Halsbrücke Herr AdolfLichteuberger
Erbisdorf Frau Marie Oestreich Meißen

Frau Auguste Rademacher Pirua Herr
Carl Hennig Naumburg Röhrenfabrikant
Louis Boden Elftra Herr Wilh Schreier
Zwickau Herr Michael Katzfch Altenburg

Frau Auguste Schadenberg Dresden Herr
Ernst Fnchs Chemnitz Herr August
Mädger Leubnitz Herr Anton Schumann
Freiberg

4 Klasse 173 König Preuß Lotterie
Ziehimg vom 26 Jcmuar 1886

Ohne Gewähr
Nur die Eewim über 210 Mark find den betreffenden Nummern In

Parenthese beigefügt
4 Tag

23 26 33 102 21 SO SS 74 334 77 432 41 49 513 46 612 743 96
805 6 36 70 917 300 63 009 88 213 30 98 300 307 300 8 300 13 9l
450 51 619 S00 79 804 25 46 940 80 99 001 68 99 712 73 300
229 47 300 70 304 14 300 16 32 61 88 92 423 569 3000 87 646 792
300 904 3294 550 331 475 91 524 44 690 717 824 300 25 37 77 902
I I 59 4007 52 205 14 26 29 59 367 514 67 611 550 708 68 76 827
3 X 74 550

5036 91 113 56 77 26t 67 93 392 409 35 46 56 60 81 300 508 10
72 300 73 300 76 672 90 857 929 40 67 84 96 060 114 550 25 36
231 300 44 86 97 300 313 41 300 54 440 300 91 93 570 87 6N3
22 48 56 300 81 740 355 94 932 49 53 1500 7188 300 224 74
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Vlvtoria Vdoatsr

Mittwoch den Ä7 Januar 188

ZB vOperette in 3 Akten nach dem Fanzösischen von O Walthcr Musik von R Dellinger

Personen
Der König
Don Fernandez de Mirabillas Minister
Don Onofrio Archivar des Ministers
Donna Uroea dessen Gemahlin
Don Cesar von Zrun Gras von Garassa
Pueblo
Fernando
Hubeseo
Camillo
Agosto
Erminio
Federigo
Maritana Straßensängerin
Ein Offizier
Ein Alkade
Alerta eine Wache

Soldaten Hofherren Hofdamen Pagen

Falkeniere der Königin

Herr Carl Bank
Herr Georg Hellmuth
Herr August Poesdorf
Frl Louife Weh
Herr Robert de Bruin
Frl Louise Mollnar
Frl Amalie Niemeck
Frl Lina Balder
Frl Marie v Saldow
Frl Gesa Zimmermann
Frl Anna Georgi
Frl Else Petzold
Fr Marie Schäfer Kruse
Herr William Turner
Herr Alex Calliano
Herr Friedrich Fichtner

Zigeuner Volk

It i i IvrSperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 30 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

7 IIin ii 8 liii

UIIlI NliQun 1 an I werben suk 6is II iIHvirliiinx 6er von im Innern kusslanäs entljsclctöv lsäleinalMav e naetr
in iii i ii ii IIO III I ii iiiiit iiukrnsr saiu Asmaetrt Oisöroseküre Ziiiii i virä kostenlos nncl kravko UKSsenäet Das ksokst Homeriana
von 60 6ranim xenüAenck für 2 sZe kostet 1 Ulc 20 l/ fxs

led riiv m liiiiiit der von allen snäsren Firmen okkerirten koastatirt
iiii Iittii Lomeriana I tlim e

n I i i i unr lir lit I r II II ISttFKIZZKIV ii Vni iI
Lntäeeker unci nksreiter 6er allein eckten Nomeriana tlan e

Harte Klinker
beste rothe

Handformsteine
Porösesteine

hat och in grösseren
0steN s sort abzuzcbo

varl Lsddarät
Ba iaterialic handl A

V i Ä I

Wer irgend etwas
von Halle will

sei es überKänse Verkäufe Stellen
gesuche oder sonst durch hallesche Blät
I er zu veröffeutlicheu beabsichtigt wende

ich an die Attuoncen Cxpeditiou

IIlIÄS ILM 88v
Halle a/S Brüderstraste

welche die wirksamsten Blätter unent
geltlich nachweist beste Fassung und
auffalleudes Arrangement der In
erate sowie diskrete Uebermitteluug

der Offerten übernimmt
Kataloge und Kostenanschläge

gratis

lnllMl m liiMiwi uiit n eie mlin en
1865 l i M ülel sehvi Z
1867 l t ivj I iU ik

für Xordäsutsvlilunä
1867 I M8 Iiemiiit/
1870 I I l M Ml
1873 I i l W Mll

Llirencll Iom
1876 I I rek I lijliiilchliii
1878 I p el ia

1880 8 ölie188 l l M ianuw
1881
1881 I
1883 I

1883 I

I i M i nino ZIvi UIM
I i eK t lü el lü enlillll

I breixiiploni

i l uminaj
Ltrrsncllploill

MZUZ AÄZSÄ ill ZU G z I WOvon IIi i ii
KIO Mk aus gute Hypothek zu 5

zu leihen gesucht Werthe Off b i d Exp
d Bl unter I O Ivvvv niederzulegen
IWlltMltlKIl

Trunksucht
u beseitigt nach der berühmten Methode des
Dr v Brühl m auch oime Vorwissen I
Ii IIi ii i Berlin XO, Friedenstr 105
Täglich eingehende sowie 100te gerichtl ge
prüfte Dankschreiben bezeugen die Wieder
kehr häuslichen Glückes

Blasenkrankheiten
auch Bettn Stein e Geschlechtskr

Schwäche Impotenz Franenkrankh
zc selbst in den verzw Füllen heilt sicher
in kurzerZeit Prosp gratis II IS n
Specialist Basel Binningen Schweiz

Kvlltvrou
siir eine Hagel Ber
sichernngsgesellschast
allerorts zu vergeben Mit
Landwirlhen vertraute thätige Bewerber
wollen Adressen u I 7 bei Hi
e tOiii H KZer in Halle a S

einreichen

Zimmerlehrlinge
sucht ZtttZimmermeister Magdeburgerstr 4

Zum I März Köchin die scibst
ständig kochen kann Nur Solche mit
vorzngl Zeugnissen sollen sich melden
beim Kastellan des Fränleinstistes
Rathhausgasse I

I Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen erhalten sofort und später
Stellen durch

51
gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

Ein kräftiges zuverlässiges Mädcheu
wird sofort oder zum 1 Februar gesucht

Fraukestrafte 7 II
Eine Waschfrau gesucht

II 8 I, gr Klausstr Ä8
I jung Mädch aus aust Familie

das Schneid gelernt sucht bei einer
Dame od einz Leuten Stelle I April
I ält Mädch im Kochen bew sucht
sos Dienst 1 anst jung Mädchen
das ff Küche erl hat Pliitt u Näh
kau gut emps sucht als Stütze iu
einem Privathause Stelluug durch

15 I er Domgaffe 1

ist die 1 Etage bestehend aus 5 Stuben
2 Kammern Küche u Zubehör Verhältniß
halber zum 1 April zu beziehen mich pas
send zum Abvermiethen Zu ersr Part

Eine Pension am liebsten bei einem Leh
rer in der Nähe des städtischen Gymna
siums für einen Knaben von 13 Jahren
wird zu Ostern gesucht

Offerten mit näheren Bedingnngen erbittet
Kirchthor I

SLSN
Die Noth der arbeitenden Bevölkerung ist

auch in diesem Jahre in unserer Gemeinde
sehr groß Der Winter ist lang die Ar
beit liegt darnieder die Fabriken arbeiten
zum Theil nur in verkürzter Zeit Dazu
rückt für viele Familien die Sorge für den
Confirmations Anzug ihrer Kinder heran
für vicle ist auch die Miethe pro I Januar
noch nicht bezahlt

Wir bitten um der Barmherzigkeit Gottes
willen uns wieder zu helfen daß der Noth
weniger werde Alle Freunde der Armen
werden gebeten Gaben an Geld und viel
leicht auch an Kleidung im Pfarrhause zu
Glaucha Mittelwache 7 gütigst abzu
geben

Der Borstand der kirchlichen Armen
pflege zn St Georgen

I A liiiutl Pastor
vr i iitMlivi Vorti

von

I Iiti iDonnerstag den Ä8 Jannar Abends
8 Uhr im Gas David

Dichtungen der Königin von Ru
mänien

Griseldis vvn Halm
Gedichte von Gousried Keller
Humoresken vvn Castelli Gandig Bechstein

Billets a St 2 Mk sür die Herren
Studirenden 1 Mk u Schülerbillets 75 P
sind zu haben in den Buchhandlungen von
8 I r I I k 8i i Markt n Herrn
5Z iiZiIiii iiiii Barsüßerstraße

Das tausendfach erprobte Hausmittel

mit Anker
sollte in trinem Hause fehlen

Pr is 50 Pfg

Bekanntmachung
Da der Rendant mit Jahresschluß sein

Amt niederlegt so ersuchen wir Mitglieder
Schnhmacher welche sich um daS Ren

danten Amt bewerben wollen binnen acht
Tagen ihre Meldungen beim Rendant Herrn

II r i ii hier Banhos No 5 zu
machen

Der Borstaud
i er II Schnhmacher Bcgräbuiszkaffe

Roms Llienler
Donnerstag den S8 Jannar

Harrvii Voovort
Billets wie gewöhnlich

Anfang 8 Uhr
Cntr e an der Kasse SO Pfg
HV II II Stadtmnsikdirektör

Schltts Sonntag den I Januar
Abends iv Uhr

WsU ViMsrgMÄ
Diese Woche

Die Schweiz
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

EntrSe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uyr Morg bis 10 Uhr Abends

Wörmlitzerstrasxe 7
Heute Donnerstag den S8 Jan

wozu ergeb einladet Ii I,I r
kvaiiKHl Rilmwr uiul

Verein
Vereinslokal Mauergasse 6

Mittwoch 27 Januar 8 Uhr Abends
Gesellige Zusammenkunft

Donnerstag 28 Januar 8 Uhr Abends
Bibelstunde

Sonnabend 30 Januar 8 /z Uhr Abends
Gesellige Zusammenkunst

Jedermann ist herzlich willkommen

Tie olMüchc
befindet sich Bruuoswarte Nr t Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
25 Psg aus halbe ä 13 Psg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Für de rlia t cn IIt und Juserotruthell vtnuttwortllch Jnltu Mouckelt w Halle Plöd Ich chdruckeret i Kutschma t hall
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